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Die vorliegende Arbeit ist im Rahmen des Forschungsprojekts “High Perfor-
mance Boards – Entscheidungen und Prozesse in deutschen Aufsichtsräten” am 
Reinhard-Mohn-Institut für Unternehmensführung und Corporate Governance der 
Universität Witten/Herdecke entstanden.  

Mein erster Dank gilt meiner Betreuerin, Frau Prof. Dr. Michèle Morner, die mir 
in vielen Gesprächen und Doktorandenkolloquien mit Ihrer wissenschaftlichen 
Expertise und Erfahrung zur Seite gestanden und somit einen wertvollen Beitrag 
für das Zustandekommen dieser Arbeit geleistet hat. Herrn Prof. Dr. Birger   
Priddat danke ich für die Erstellung des Zweitgutachtens. 

Ein besonderer Dank geht an die weiteren Mitglieder des Forschungsprojekts, 
insbesondere an Dr. Sebastian Barth, Ralf Bischofs und Maxim Nohroudi, mit 
denen ich dieses Forschungsprojekt zusammen initiiert habe. Darüber hinaus be-
danke ich mich explizit bei Dr. Till Jansen, der v.a. aufgrund seiner äußerst fun-
dierten methodischen Fachkenntnisse ein zentraler kritischer Begleiter dieses 
Promotionsprojekts war. Bei Maral Purmandi bedanke ich mich, weil ich meine 
Arbeit oftmals mit ihr kritisch diskutieren und reflektieren konnte.  

Da sich Aufsichtsräte durch besondere Verschwiegenheit und Vertraulichkeit 
auszeichnen, war der Zugang zu einer ausreichenden Zahl an Interviewpartnern 
die größte Herausforderung für diese empirische Arbeit. Aus diesem Grund gilt 
mein herzlicher Dank sämtlichen Aufsichtsratsmitgliedern, die sich die Zeit ge-
nommen haben, mir im Rahmen der geführten Experteninterviews wichtige Ein-
blicke in das Verhalten von und in Aufsichtsräten zu gestatten.  

Zum Schluss möchte ich meinen Eltern danken, die meine gesamte Ausbildung 
mit größter Fürsorge und Selbstlosigkeit gefördert und mich in meinem Vorhaben 
zu jeder Zeit ideell und finanziell unterstützt haben. Meinem Bruder Carsten Jün-
ger gebührt ebenso ein großer Dank, weil er mit seinem Sachverstand ein äußerst 
wichtiger und konstruktiv-kritischer Begleiter war.  
 
München, im April 2013 Christian Jünger 
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